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BERUFSBILD

Kelne

Krimis und US-TV-Serien
vermitteln ein falsches
Bild vom Beruf des Patho-
logen. Dabei handelt es
sich durchaus nicht um
Zyniker, die ihre Tage

mit dem Aufschneiden
von Leichen zubringen.

,Das Berufsbild hat sich gewan-
delt*, sagt Roland Sedivy, Primar
am Landeskrankenhaus St. Polten.
Dank des medizinischen Fort-
schritts seien die Lebenden heu-
te stirker in den Mittelpunkt der
Arbeit eines Pathologen geriickt.
»,Zu unserer Arbeit gehort vor
allem die Untersuchung von Ge-
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webeproben unter dem Mikro-
skop*, sagt der Pathologe. Obduk-
tionen sind frither 6fter auf der
Tagesordnung gestanden, nicht zu-
letzt, um wissenschaftliche Er-
kenntnisse zu gewinnen. Um mit
diesem und anderen Missver-
stindnissen aufzuriumen hat Se-
divy ein Buch geschreiben, in dem
er den Alltag eines Pathologen
fernab vom TV-Glamour be-
schreibt.

Verbrechensbekampfung. In
,Der Detektiv mit dem Mikro-
skop*“ wird ein Fehler ausgeraumt:
Pathologen kldren keine Morde
auf, wie dies in TV-Krimis a la CSI
gerne behauptet wird. ,,Das ist Sa-
che der Gerichtsmediziner.“ Die-
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ses Missverstindnis entspringt ei-
ner Fehliibersetzung: So ent-
spricht in den USA dem Ge-
richtsmediziner der ,,forensic pa-
thologist“. Sedivy, der viele Jahre
bei der Gerichtsmedizin in Wien
titig war: ,,Gerichtsmediziner fith-
ren Giftanalysen durch oder
untersuchen den Stichkanal einer
Messerwunde.“ Seine Aufgabe
sieht er weniger als Crime Scene
Investigator, sondern als Clinical
Scene Investigator, also bei der
Untersuchung eines klinischen
Tatortes. Vor allem bei der Ge-
webeuntersuchung zur Krebsdi-
agnose sind die Dienste von Se-
divy und seinen Kollegen gefragt.

Allerdings: So ganz ohne Griff
zum Obduktionsbesteck kommen
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Spannende Einblicke in den Arbeits-
alltag eines Pathologen zwischen
Seziertisch und Mikroskop. Wegen
der detailreichen Schilderungen soll-
ten Leser doch (iber einen starken
Magen verfiigen.

In Serien wie CSI oder Tatort
wird kein zutreffendes Bild vom
Beruf des Pathologen entwor-
fen, sagt Roland Sedivy

auch Pathologen nicht aus. Unge-
fahr ein Drittel aller Todesfille,
die sich im Spital ereignen, landet
auf dem Seziertisch. ,,Aber nur,
wenn gravierende Fragestellun-
gen vorliegen.“ Dazu gehort die
Abklirung, ob ein idrztlicher
Kunstfehler vorliegt. Laut Gesetz
muss auch obduziert werden, um
den Verlauf unbekannter Krank-
heiten zu erforschen. Ob die Po-
pularitit von CSI & Co. mehr Stu-
denten in die Pathologie treibt, will
Sedivy nicht sagen. Nachwuchs-
probleme habe es auch vorher
schon keine gegeben - abschre-
ckend wirke allerdings das nie-
drige Gehalt.
BEATRICE BOSIGER
beatrice.boesiger@wirtschaftsblatt.at
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 134 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 220 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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